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Handlungs - öͤkonomiſche 


D, wurde im Jahr 1239. nach 
Chriſti Geburt an der Muͤndung der Weich⸗ 
ſel erbauet, und war anfaͤnglich nur ein 
kleines Dorf, das vom König Primislaus 
gewiſſe Privilegien erhielt. Ein Jahrhun⸗ 
dert darauf, wurde es von den deutſchen 
Rittern mit einer Mauer eingefaßt, und 
nahm nachher ſchleunig an Macht und 


Neichthum zu. Die Stadt iſt groß und S. 


die Beſtungswerke find vortreflich. Allein 


Anzeigen 


von 

n⸗ hiſtoriſchen und litterariſchen 

| S 
Iſtes Stück. Donnerſtag den 18ten Octeber 1787. 


Burze Geſchichte der Stadt Danzig. unter jetzigen Umftänden, ſind fie wie bey 


allen dergleichen Staͤdten, die Bürger 
und Soldaten zugleich ſind, weiter nichts 
‚als eine koſtbare druͤckende Laſt. Die be⸗ 
queme Lage zum Handel, da die Schiffe 
an den Mauern der Stadt befrachtet u. 
ausgeladen werden koͤnnen, hat vorzuͤg⸗ 
lich die Aufnahme der Stadt befoͤrdert. 
In der Stadt nd 22 Kirchen, 3 Kloͤſter 
und ein berühmtes Gymnaſium. Da die 
‚Stadt unter werſchiedenen Herren geſtan⸗ 
den; als den Dänen, Pohlen und deut⸗ 

ſchen 


ſchen Kittern, fo hat ſie dadurch nach 
und nach vortrefliche Privilegien erhal⸗ 
ten; als das Muͤnzregal, Freyheit von 
allem Tribut, Beſchuͤtzung der See, und 
das Recht auf die Waaren Huͤlfsgelder 
anzulegen. Die Einwohner erkennen die 
Oberherrſchaft von Pohlen, ſie werden 
aber in allen buͤrgerlichen Angelegenheiten 
von ihrem eignen Magiſtrat regiert. Nach 
den Todtenliſten, belauft ſich jetzt die An⸗ 
zahl von Menſchen auf 60000, wovon die 
meiſten Deutſche ſind. Das Stadtregi⸗ 
ment wird von 26 lutheriſchen und 4, 
kalviniſchen Nathsherren geführt. Alle 
andere Religionen werden mit ſamt den 
Prieſtern ausgeſchloſſen, denn die Erfah⸗ 
rung hatte gelehrt, daß der Geiſt des 
Clerus allemal ſehr gefaͤhrlich if. Son⸗ 
derbar genung, daß man ein Gut nicht 
von allen Seiten ſchaͤtzbar findet. Das 
Amt der Rathsherren dauert auf kebens⸗ 
zeit und die 4 Aelteſten heiſſen Buͤrger⸗ 
meiſter, von welchen jaͤhrlich einer zum 
Rathspraͤſidenten erwaͤhlt wird. Die zu 
nächft in der Würde folgenden Perſonen 
ſind die 13 Conſuls, aus deren Mitteln 
die erledigten Stellen im Nathe erſetzt 
werden; ſie waͤhlen auch alle Unterbedien⸗ 
te der Stadt, und unter andern auch die 
12 Scabinos oder Schoͤppen, von deren 
Urtheil die Partheyen an die Conſuls, 
von dfeſen an den Senat und endlich an 
den polniſchen Hof appelliven können. Der 
König von Pohlen erwaͤhlt jährlich aus 
den Burgemeiſtern einen Burggrafen, der 
‘feine Perſon im Nathe vorſtellt, Todes⸗ 
urtheile e e und andre Souve⸗ 
rainitäͤtsgeſchaͤ 


der eine Senator die Complimente aus⸗ 
waͤrtiger Miniſter annimt, das Amt eines 
Ceremonienmeiſters, Syndici und öffent: 
lichen Stadtredners verwaltet. Um aber 


e verrichtet, da mittlerweile 


der Macht des Raths Grenzen zu ſetzen, 
waͤhlt man jaͤhrlich 100 Buͤrger, wel⸗ 
che ſowohl die Rathsdekrete durchſehen, 
als auch auf das Verhalten einzelner Glie⸗ 
der ein wachſames Auge haben. Doch 
findet man nirgends genau beſtimmt, wie 
weit die Macht der Buͤrger ſich erſtreckt, 
Dekrete umzuſtoſſen und die Uebertreter 
zu beſtrafen. Dieſes Collegium der Hun⸗ 
derte beſetzt alle Pfarrſtellen unter der 
Jurisdiction der Stadt, doch muß ihre 
Wahl vom Rathe beſtaͤtigt werden, und 
die Candidaten muͤſſen erſt von dem geiſt⸗ 
lichen Minifterig der Stadt examinirt 
werden. f 3 | 
Gleich neben der Stadt liegt die Bor 
ſtadt Schottland mit einem Collegio der 
vormaligen Jeſuiten; fie gehört dem Bis 
ſchof von Cujavien, und ift nebft den Vor⸗ 
ſtaͤdten Schidlitz und Stolzenberg von dem 
Koͤnige von Preußen, nach der, den 13. 
Septbr. 1772 erfolgten Beſitznehmung 


von Weſtpreuſſen mit verſchiedenen Frey⸗ 


heiten begnadiget worden. Die koͤnigl. 

preußiſche Hoheit erſtreckt ſich dicht vor 
die Thore der Stadt Danzig. Durch die 

Stadt flieſſet der ſchiffreiche Fluß Mot⸗ 

lau, welcher 80 Schritte breit iſt, und 

faͤllt auſſerhalb der Stadt in die Weich⸗ 

ſel. Durch die Vorſtadt Schottland geht 
der kleine Fluß Rodaune oder Rodau. 
Vor der Stadt an der Weichſel liegen 

die Danziger Werder oder die Dorfſchaf⸗ 
ten die der Stadt zugehoͤren und von 
dem aͤlteſten Burgermeiſter regiert wer⸗ 
den. Sie erſtrecken ſich in die Länge bis 
an die Stadt Dirſchau auf 5 und in die 
Breite auf 3 deutſche Meilen, haben 12 
Kirchen, darunter eine katholiſche iſt. Sonſt 
gehört auch der Stadt die friſche Raͤh⸗ 
rung jenſeit der Weichſel an der Oſtſee, 
ingleichen das Land und Staͤdchen 1 
5 nter 


Unter der Regierung des polniſchen 
Königs Uladiskaus des Erſten, ward die 
Stadt von den deutſchen Ordensrittern, 
die ſich unter Conrad Herzog von Ma⸗ 
ſovien im Gebiet von Culm niedergelaſ⸗ 
ſen hatten, vermittelſt einer geheimen Cor⸗ 
reſpondenz mit dem beſtochenen Magi⸗ 
ſtrate, im Jahr 1310 erobert, und es 


ward hier don ihnen eine große Menge 
pommerfcher Edelleute mit kaltem Blute 


umgebracht. Die andern Staͤdte unter⸗ 
warfen ſich hierauf aus Schrecken uͤber 
dieſes grauſame Verfahren. Wie aber 


die Ritter nach verſchiednen Urkerhand⸗ 


kungen nichts wieder hergeben wollten, 
fo nahm Uladislaus ſeine Zuflucht zu den 


Waffen, verwäftete das eulmiſche Gebiet 


mit Feuer und Schwerdt und ſchlug den 

Herzog von Maſſovjen. A 
( Die Fortſetzung folgt.) 

Anek 8 ote n. 

Zur Zeit der Kreuzzuͤge lebte in Afrika 

ein Koͤnig, den man nur den Mann vom 


Berge nannte, er hatte ein Heer von 8606 


Mann, mit dem er große Eroderung mach⸗ 


te, und welches ihm aufs aͤuſſerſte toen 


deaux, 


Dyck, 
mit 


Zu, Pillau im October 1787, eingekonnmene Schiffe 
Den 10. Aug. W. Thieſen, Emden, Dachpfannen. 
Barkhovero, Leer, dito 


13. Jan. 


Ju Pillau im October 1787. ausgegangene Schiffe: 
Den 1. J. Harm Claaſſen, Emden, Roggen. M. Harnitz, Stettin, 
Den 12. Mich. Harder, Lubeck mit 9 90 * 30 f 


Ballaſt. 1 
Amſterdam mit Hanf, 


Garn. i 


tar, Einſt nahm er dem Koͤnig Aladin 


N H., Eaſpers, Amſt. mit Weizen. Jan. 
Harlingen, Erſter mit Roggen, Zweytet mit Weizen; John Anderſon, Dull. 


ein Skuͤck kand weg, und dieſer ließ ſich 
durch einen Geſandten ſehr ernſtlich dar⸗ 
ber beſchweren und drang auf die Zur 
ruͤckgabe. Ohne dem Geſandten zu ante 
worten, ließ er drey von feinen Solda⸗ 
ten kommen, zu dem Erſten fprach er: 
Erſtich Dich, und ſogleich that er es; 
zu dem Andern: ſtuͤrz Dich von jenem 
Thurm herah, und er gehorchte; zu dem 
Dritten: bring feste den Aladin um. 
Der Geſandte, der ſeinen Herrn in Ge⸗ 
15 fa, gieng ſogleich einen Vertrag 
em. N ish 


Bey der Juſammenkunft Peter des 
Großen, und Friedrich des I. Koͤnig von 

reußen, giengen beyde Monarchen dar⸗ 
über eine Wette ein, wer die treueſten 
Unterthanen habe, und Jeder behauptete 
daß er ſie habe. Peter rief zum Beweis, 
einen von feinen Bedienten und befahl 
ihm, ſich aus dem oberſten Stockwerke 
des koͤnigl. Schloſſes zu ſtuͤrzen. Er ges 
horchte ſogleich und brach den Hals. 
Friedrich, der keinen Verſuch bey ſeinen 
3 machen wollte, bezahlte die 

6. 


N Den 12, Dirk. N. 
t Backer, Medendlich N. Alb. Backer, Amſterdam. Den 
Harms Mieegge dito fäͤmmtlſch mit Ballaſt. Den 14. Caſp- Maas, Bour⸗ 


Wein. | 


mit 
Jan. C. Backer, 


Den 1 
Diek. K. Janſ⸗ 


oggen. 


For don 


1 


135 Fordon. Bom r2tenbisirsztenDetöber, iſt nach Elbing paſſirt: 
Jaskiewitz 2 Gef. 27 Laſt Weizen. Jach. Aron 2 Tr. eichne Planken, Stäbe. 
13 Nach Danzig. Oſtrowski er Galler ord. Aſche. Stſt. Ulawski 1 Gef. 

18 Laſt Weizen. 2 dito Roggen. Waſowitz 2 Tr. ſichtne Balken. Jan. Pielaieck 

1 Galler Packteinwand. Kleniewski 2 Galler 447. Schfl. Weizen, 538 dito Roggen. 

Strzemecki 1 Galler 230 Schfl. Roggen, 240 dito Weizen. f 

. wWpoechſel⸗Cours. Elbing, den 15. October 1787. a 

* 307 gr. 


.— 
—— 


Amſterdam 41 Tage X K. Ms, 

— — 7 u? + 305 gr. 
Hamburg 3 Wochen . thlr. beo. 136. gr. 
—— 5 — 8 une 136 gr. 


j Mit Bewilligung einer hohen Obrigkeit, werde ich Sonntag Abend nach 
6 Uhr im Garten des Hrn. Kaufmann Land, ein auſſerordentlich prächtiges Kunſt⸗ 
Feuerwerk abbrennen. Wozu ein geehrtes Publikum eingeladen wird. Sollte aber 
san dieſem Tage Abends um 6 Uhr ſchlecht Wetter einfallen, fo geſchieht es den 
Abend des folgenden Tages. Der erſte Platz koſtet 1 fl. 18 1. Der zweyte 24 gr. 
Der dritte 12 r. 1 5 Soltesky. 

: Einem reſp. Publiko wird hiemit bekannt gemacht: daß den ‚aaften, dieſes 
Monats, eine Anzahl der neueſten, beſten Buͤcher, in dem ſub Nro. 436. in der 
Fiſchergaſſe gelegenen Hauſe verkauft werden ſoll. Die Baͤnde ſind ganz neu und 
noch ungebraucht. 12 8 a N 
230 Johann Janowitzki, Zahnarzt, iſt in Elbing angekommen. Er be⸗ 
ſitzet die Kunſt, alle gelb und ſchwarz gewordene Zähne, in der ſchoͤnſten Geſtalt 
wiederum herzuſtellen, auch nimmt er ſchadhafte Zaͤhne aus, und ſetzt naue ein, 
und verſieht einen Jeden mit der dazu noͤthigen Arzeney. Er logirt bey Johann 

Weiß, am Kronenthor, Iro. 410. 8 f inne Il 

a Nachdem die Pachtjahre der Grafſchaft Rautenburg im Tilſiſchen Haupt⸗ 
Amte mit Ternſino Trinitatis 1288 ablaufen und der dermalige Beſitzer dieſer Graf⸗ 
ſchaft keinen Gengrafpächter in derſelben e geſonnen iſt, ſondern durch 
einen Amtmann die Hauptadminiſtation der Grafſchaft fuhren laſſen, und mit der⸗ 
ſelben die Aufſicht über die Vorwerker Rautenburg und Vothhoff verbinden, die 
Vorwerker Reatiſchken, Schönwieſe, Andreiſchken und Lappienen aber beſonders vers 
0 pachten will; als wird ſolches hiemit öffentlich bekannt gemacht, damit derjenige, der 
iR ſich zu der Amtmans Stelle, dieſer Grafſchaft zu ‚qualificiven glaubt, entweder in 
N des Herrn Reichsgrafen v. Keyſerling Grafen von Rautenburg Excellenz Behauſung 
| auf dem -Roßgarten im Kömigäberg,, oder bey dem Herrn Kriegs ⸗Caſſenaſſeſſor Ri⸗ 

N colaus in ſeinem Haufe am Schloßberg ſich melden, und über die Conditiones ſich | 
N einigen koͤnne. Wobey aber angemerket wird, daß es erforderlich ſey, daß das ſich 
N dar ie Amtmann ane ar: ſtarken * gem — 9 — a 90 
N der Lage befinden muͤſſe, eine gehörige Caution ſtellen zu konnen. Pa chtluſtige 
| aber 10 borgenannde Vorwerker können die Anſch ig Veiſeben, und die von des 


— 


Herrn Grafen Exeell. vorgeſchriebenen Bedingungen, entweder in des vorgedachten 
Herrn, Krieges⸗Caſſenaſſeſſor Ricolaus Behauſung, oder ‚ben dem Juſtizdirektor der 

Grafſchaft Rautenburg, in Rautenburg einſehen, und Termino den 18. Jaͤnner 
| 1788 ihren Both thun und nach Beſchaffenheit deſſelben des Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn. 


